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Vorwort

Die PR-Theorie war mit ihrer kommunikationswissenschaftlichen Dominanz über lan-
ge Strecken inkompatibel mit der betriebswirtschaftlich geprägten Managementtheorie. 
Funktionalistisch-betriebswirtschaftliche und gesellschaftlich-kommunikationswissen-
schaftliche PR-Ansätze standen einander gegenüber. Anforderungen an das PR-Manage-
ment wie „Transparenz“ wurden zum Selbstzweck und es wurde verkannt, dass gerade 
die Monopolisierung von Information ein Kernaspekt unternehmerischen Handelns im 
Wettbewerb bildet. Der Druck von Stakeholdern auf Unternehmen – verschärft durch das 
Web 2.0 – hat den Bedarf für das PR-Management und damit eine management-relevan-
te PR-Theorie aktualisiert. Mit der Systemtheorie, die auch in der Managementdebatte 
Einzug gehalten hat, liegen Diskussionsbeiträge vor, die die einst separierten PR-Theo-
rien zusammenführen. Dieses Buch stellt eine Auswahl von PR-Theorien vor und zeigt, 
wie sich die Inkompatibilität funktionalistischer und gesellschaftlicher Ansätze auflöst. 
Dazu identifiziert es die Basiswissenschaften der PR: Wirtschaftswissenschaften, Politik-
wissenschaften, Psychologie, Kommunikationswissenschaften, Soziologie, Kulturwissen-
schaften und Didaktik. Die Beiträge helfen, die Wirkung von PR als „öffentlichen Be-
ziehungen“ (PR als Strukturbegriff) zu verstehen, innerhalb derer Unternehmen tätig sind 
und die ihre Entscheidungsfindung beeinflussen. Die Analyse von Public Relations als 
„öffentliche Beziehungen“ knüpft an die klassischen, bilateralen Beziehungen der Trans-
aktionsanalyse in den Wirtschaftswissenschaften an. Sie führt zu der Frage, was eigentlich 
das Charakteristikum der Methodik „Public Relations“ ist: Besteht es im Gegensatz zur 
werblichen Marketingkommunikation im rationalen Überzeugen auf der Basis stimulier-
ter Multiplikatoreffekte? Dies wird im Abschnitt „Methodologien, Methodik und Metho-
den der PR“ besprochen, um nur ein Kapitel herauszugreifen.

Ich danke Herrn Professor Dr. Thomas Heupel für die Aufnahme des Werkes in die 
FOM-Edition und Herrn Dipl.-jur. Kai Enno Stumpp für die Begleitung bei dessen Er-
stellung.
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